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Wenn derWeltmeister kommt

ASCHERSLEBEN/MZ.Es ist nicht das
erste Mal, dass der Amateurwelt-
meister von 2016 im Schach, Ger-
hard Köhler, in Aschersleben weilt,
um mit Kindern und Jugendlichen
über dem Holzbrett mit den
schwarz-weißen Feldern zu ho-
cken. Der gebürtige Ascherslebe-
ner ist regelmäßig in der Stadt,
auch um im Namen seiner Schach-
stiftung Kindern und Jugendlichen
das strategische Brettspiel näher zu
bringen.

Kürzlich war Köhler wieder in
der Eine-Stadt. Zuerst stattete er
dem Montessori Kinderhaus einen
Besuch ab. Hier warteten die
Kleinsten, die noch ganz in den
Schachkinderschuhen stecken. Im
Kinderhaus überzeugte sich Köh-
ler von den Bemühungen der Erzie-
herinnen, den Kindern die Grund-
begriffe und die Liebe zum Spiel zu
vermitteln. Jakob Poeschel war
aber schon zu einem Spiel mit dem
Meister bereit. Auchwenn das Spiel
verloren ging, so war der kleine
Mann doch ganz stolz auf diesen
Kampf.

Dann ging es zum Gymnasium
Stephaneum. Hier wurde Köhler
vom stellvertretenden Schulleiter
Axel Wieczorek und dem Lehrer
und Schachtrainer Lars Bremer er-
wartet. In einer Vorstellungsrunde
berichtete der Amateur-Schach-
weltmeister über das Anliegen des
Projektes Kinderschach in
Deutschland und stellte sich den
Fragen der angehenden Abiturien-
ten. Danach begann das Simultan-

Schach-Experte Gerhard Köhler spielt mit Schülern aus Aschersleben einige Partien des
strategischen Brettspiels. Was ihnmit der Stadt verbindet.

turnier. Hier herrschte schon ein
gutes Spielniveau, sodass die vorge-
sehene Zeit für das Turnier gar
nicht ausreichte und die Partien
teilweise abgebrochen werden
mussten. Aber es gab einen glückli-
chen Sieger mit Theo Weiß aus der
neunten Klasse, doch auch der
Trainer konnte demMeister ein Re-
mis abtrotzen.

Danach ging es weiter in die
Christliche Grundschule in der Be-
stehornstraße. Dort wurde Ger-
hard Köhler von elf Spielern erwar-

tet, so viele, dass an drei improvi-
sierten Brettern gespielt werden
musste. Trotz der erschwerten Be-
dingungen wurden alle Partien
vom Schachexperten gewonnen.

Noch einen Wunsch gab es sei-
tens der Schule: Vielleicht schlum-
mert auf irgendeinem Dachboden
eines Ascherslebeners noch ein
Spiel, welches den Weg in die
Christliche Grundschule findet?

Als letzte Station ging es ins Lok-
Vereinsheim zum Treffen und Spie-
len mit ehemaligen und aktiven

Schachspielern zum Erhard-Wald-
Blitzturnier. Wald war früher
Schachtrainer in Aschersleben und
ist noch heute vielen Schachfreun-
den ein Begriff. Beim Rundturnier
im Lok-Vereinsheim gab es am En-
de folgende Ergebnisse: 1. Gerhard
Köhler 8,5 Punkte, 2. Tobias Le-
ditschke 7,0, 3. Sebastian Leditsch-
ke 6,5, 4. Reinhard Kühnel 6,0, 5.
Freimut Neef 6,0, 6. Bernd Gangloff
4,5, 7. Detlef Weidner 3,0, 8. Günter
Schweigert 2,5, 9. Wolfgang Huther
1,0, 10. Günter Huther 0,0

DieSchachstiftung

Die gemeinnützige Stiftung
fördert die frühkindliche Bil-
dung durch das Schachspielen in
Kitas und Schulen.

Das Angebot richtet sich an Kin-
der ab vier Jahren. Es steht für
Chancengleichheit, denn auch
Kinder aus benachteiligten Fami-
lien lernen Zahlen, Buchstaben
und vernetztes Denken. Durch
das Schachspielen sollen laut der
Stiftung auch Barrieren abgebaut
und Kommunikation angeregt
werden. Einen Beitrag zur Inklu-
sion will die Stiftung ebenso bie-
ten, denn behinderte und nicht-
behinderte Personen können ge-
meinsam spielen.

www.schachstiftung-gk.de.

Hunde auf der
Herrenbreite
Zu „Frau auf Herrenbreite über-
fallen“
MZ vom 24. Oktober

Schon wieder ist ein Mensch
auf der Herrenbreite überfallen
und beraubt worden. So etwas
gab es zu DDR-Zeiten nicht.
Warum wird es von Seiten der
Stadtverwaltung nicht erlaubt,
mit seinem Hund über die Her-
renbreite zu gehen? Ist es nicht
einfacher, einen eventuellen
Hundehaufen zu beseitigen, als
einen Verletzten zu versorgen?
Abgesehen von dem körperli-
chen Schaden gibt es sicher
auch einen traumatischen
Spätschaden. Auf meine Anfra-
ge an den Oberbürgermeister
am 21. November letzten Jahres
wurde mir geantwortet, dass
ein Hundeverbot auf der Her-
renbreite weiter besteht. Vor
diesem Verbot haben gerade äl-
tere Menschen die Herrenbrei-
te aufgesucht, hatten ihren
Hund dabei und fanden da-
durch auch Kontakt zu ande-
ren. In Anbetracht der Krimina-
lität heutzutage ist ein Hund,
egal welcher Größe, immer
noch der beste Schutz

Silvia Wolter, Aschersleben

Ich geh mit
meiner Laterne
Laternenumzug in der Kita „Krab-
belkiste Nord“

„Ich geh mit meiner Laterne“,
hieß es am 8. November, als die
„Krabbelkiste Nord“ in der
Hans-Grade-Straße in Aschers-
leben zum diesjährigen Later-
nenumzug einlud. Die Kinder
kamen zahlreich in Begleitung
ihrer Eltern und Großeltern,
auch Geschwister und Freunde
wurden mitgebracht. Für das
leibliche Wohl war ausreichend
gesorgt, es gab Würstchen und
verschiedene Getränke. Nach
kurzem Beisammensein und
einer Stärkung begann unser
Umzug durch das Wohngebiet.
Der Spielmannzug aus Groß
Schierstedt führte ihn an und
sorgte für die musikalische Be-
gleitung. Die Kinder hatten lau-
ter bunte, zum Teil selbstgebas-
telte Laternen dabei und sogar
die Kinderwagen der kleinsten
wurden mit bunten Lichterket-
ten geschmückt. Zusammen
mit allen Beteiligten und dem
Spielmannszug, der während
unserem Laternenumzug und
auch schon vor Beginn und
zum Abschluss für Stimmung

LESERBRIEFE

sorgte, hatten wir eine tolle Zeit
zusammen. Wir freuen uns
über den Besuch unserer Gäste
und die Unterstützung der Mu-
siker des Spielmannszuges. Vie-
len Dank.

Team der „Krabbelkiste Nord“,
Aschersleben

Karneval im
Eichengrund
Cochstedt startet in die neue Ses-
sion.

Pünktlich zum Start der Karne-
valssession haben wir unsere
erste Veranstaltung am Sams-
tag, den 11. 11., im Eichengrund
Cochstedt absolviert. Schon
Wochen vor der Veranstaltung
war diese bereits ausverkauft.
Die Vorfreude war riesig. Kaum
war die letzte Session vorbei,
wurde bereits das neue Pro-
gramm in Angriff genommen

und die ersten Ideen umgesetzt.
Der ortsansässige Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Cochstedt eröffnete pünktlich
um 19:11 Uhr unsere Veranstal-
tung. Unser Programmbeinhal-
tet neben Büttenreden und
Tanzgruppen aller Altersklas-
sen auch musikalische Unter-
haltung, die die Veranstaltung
abrundet.

Zu späterer Stunde wurde
die Bühne dank unserem DJ zu
einem Ort, der Mitglieder und
Publikum zusammen zum Tan-
zen brachte. Das positive Feed-
back seitens des Publikums
trug zum vollen Erfolg der Ver-
anstaltung bei. Nun blicken wir
mit Freude auf die kommenden
Veranstaltungen.

Jessika Stein, Cochstedt
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Gewerkschaft warnt vor „Asbest-Welle“
Warum in nächsten
zwei Jahrzehnten in
Aschersleben und
Seeland Gefahr droht.

ASCHERSLEBEN/SEELAND/MZ.
Tonnen von Baumaterial mit As-
best stecken in Aschersleben und
der Stadt Seeland in Altbauten.
„Von 1950 bis 1989 kamenAsbest-
Baustoffe intensiv zum Einsatz.
Es ist davon auszugehen, dass es
in jedem Gebäude, das in dieser
Zeit gebaut, modernisiert oder
umgebaut wurde, Asbest gibt“,
teilt Michél Eggert von der Indus-
triegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG Bau) mit.

In den vier Jahrzehnten seien
im Salzlandkreis rund 12.400
Wohnhäuser mit 39.500 Woh-
nungen gebautworden. „Das sind

immerhin 22 Prozent allerWohn-
gebäude, die es heute im Kreis
gibt. Dazu kommen noch Gewer-
begebäude, Garagen, Ställe und
Scheunen in der Landwirtschaft“,
so der Bezirksvorsitzende Alt-
mark-Börde-Harz unter Verweis
auf die „Situationsanalyse As-
best“. DieGewerkschaft hatte die-
se beim Pestel-Institut in Hanno-
ver in Auftrag gegeben.

„Wer in einem asbestbelaste-
ten Haus wohnt, muss sich trotz-
dem erst einmal keine Sorgen
machen. Erst bei Sanierungs-
arbeiten wird es kritisch. Dann
kann Asbest freigesetzt und da-
mit zu einem ernsten Problem
werden“, wird Eggert zitiert. „Alles
fängt mit Baustaub und dem Ein-
atmen von Asbestfasern an. Bau-
arbeiter und Heimwerker haben
kaum eine Chance, diese Gefahr
zu erkennen.“ Bis zu 30 Jahre
dauere es, ehe es zur Diagnose

komme:Asbestose –mit Lungen-,
Bauchfell- oder Kehlkopfkrebs.
Zum Komplett-Schutz bei einer
Sanierung mit Asbest-Gefahr ge-
hörten immer eine FFP3-Atem-
schutzmaske, Overall, Schutzbril-
le und Handschuhe.

Die IG Bau Altmark-Börde-
Harz spricht von einer neuen „As-
best-Gefahr“: „Wir stehen am An-
fang von zwei Sanierungsjahr-

zehnten“, betont Eggert. „Um die
Klimaschutzziele zu erreichen,
wird auch imSalzlandkreis in den
nächsten Jahren ein Großteil der
Altbauten ‚angefasst‘.“ Dabei blei-
be es häufig nicht bei einer reinen
Energiespar-Sanierung: „Wohn-
häuser werden modernisiert, se-
nioren- und familiengerecht um-
gebaut. Es wird angebaut und
aufgestockt, um mehr Wohn-
raum zu bekommen“, so Eggert.

Damit drohe deshalb jetzt
auch eine „Asbest-Welle“ auf dem
Bau.
Der will die IG Bau entgegentre-
ten. Die Gewerkschaft hat dazu
eine bundesweite „Asbest-Char-
ta“ mit zentralen Forderungen für
mehr Schutz vor Asbest vorge-
legt.

Der Fünf-Punkte-Katalog kann per
E-Mail an magdeburg@igbau.de an-
gefordert werden.

„Wer in einem
asbestbelasteten
Haus wohnt,
muss sich keine
Sorgenmachen.“
Michél Eggert
IG-Bau-Vorsitzender

Sogar Kita-Kinder können bereits Schach: Hier spielt Gerhard Köhler eine Partie im Kinderhaus Montessori. FOTOS (2): HEIDRUN POESCHEL

Beim Simultanturnier am Gymnasium Stephaneum war Konzentration gefragt.
Schachprofi Gerhard Köhler zeigte sich beeindruckt vom hohen Spielniveau der
Schüler.

Das CKV Prinzenpaar FOTO: CKV

Für den Salzlandkreis!

Ab dem 17.11.2023 
finden Sie uns im StadtCenter Rolltreppe 

MEDIENPUNKT
Große Ulrichstraße 59
06108 Halle
(Mo-Fr: 9.30 - 18.00 Uhr, Sa: 10 - 16 Uhr)
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... wir ziehen aus der  Delitzscher Straße 65 in Halle aus!
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